
RADSPORT

Vier Venusberger
bejubeln Gesamtsieg
WEISSENFELS — Zur 19. Auflage der
mitteldeutschen Crosslauf-Serie für
Radsportler haben sich Max Zscho-
cke (Jugend), Moritz Kretschy, Lorai-
ne Gellner (beide U 13) und Gianna
Schmieder (U 11) Gesamtsiege gesi-
chert. Mit Eva Luca (2.) und Giovan-
ni Schmieder (3.) schafften noch
zwei weitere Sportler des RSV Ve-
nusberg den Sprung aufs Podest. In
Weißenfels rundeten die Erzgebir-
ger beim letzten der vier Läufe ihre
Bilanz ab. Auf dem Kurs „Rund um
den Bismarckturm“ landeten Kret-
schy und Gellner jeweils auf Rang 2.
Auch Zschocke und Luca trotzten
mit Silber dem Regen. (kfis)

SKILANGLAUF

Gebirger beweisen
ihre Vielseitigkeit
GEYER/NEUDORF — Beim Vielseitig-
keitswettkampf in der Freien Tech-
nik haben die Skilangläufer der Re-
gion in Sayda aufgetrumpft. Torlauf,
Slalom, Gleiten, Übersteigen und
Buckelpiste standen an. Gleich drei-
mal siegten Neudorfer in ihren Klas-
sen: Johannes Richter, Samuel We-
ber und Paul Roscher. Anne und Lui-
se Buchmann wurden Zweite. Für
den SSV Geyer gab es vier Podest-
plätze. Jeweils Zweite wurden Linda
Schumacher und Martin Franke,
Nick-Ernst Fischer und Malte Klaus
kamen als Dritte aufs Podium. (mas)

FUSSBALL

Damen belegen
den neunten Platz
ZWICKAU — Die Fußballerinnen des
Herolder SV haben zur Endrunde
der Hallen-Sachsenmeisterschaft
bei der Titelvergabe nicht mitreden
können. Der Landesligist kam im
Sportzentrum Mosel auf Rang 9. In
der Vorrunde konnte die Elf von
Trainer Ronny Böhm keine Partie
gewinnen. Zumindest im Platzie-
rungsspiel fand das Turnier ein ver-
söhnliches Ende. Herold gewann ge-
gen Lok Döbeln 3:0. Landesmeister
wurde der FFV Leipzig. (rickh)

SKISPRINGEN

Dreimal Edelmetall
bei Pokalsprunglauf
ZSCHOPAU — Drei Medaillen hat der
Nachwuchs aus Geyer beim Pokal-
skispringen in Zschopau gewonnen.
Gino Müller siegte mit zwei sehr gu-
ten Sprüngen von 13,5 Metern un-
angefochten in der AK 9. Zweite
Plätze erzielten Kenny Schönfelder
und Anni Bartl, Angelina Anders
wurde Vierte. Die beiden zehnjähri-
gen Mädels bewiesen später Mut,
wagten sich als Vorspringerinnen
erstmals von der 44-Meter-Schanze
am Zschopenberg. (ja)

TISCHTENNIS

Annaberg festigt
Tabellenführung
ANNABERG-BUCHHOLZ — Der TTC An-
naberg hat in der Tischtennis-
Bezirksliga die Spitze behauptet. Mit
10:5 bezwang er die SG Reichen-
bach. Die Kreisstädter gingen gegen
den Vorletzten 5:1 in Führung und
gerieten nie in Gefahr. Wunderlich,
Schreiter (je 2,5), Nimtz (2), Sywall
und Stier (je 1,5) erzielten die Punk-
te. Dagegen knüpfte Schlusslicht
TSV Schlettau nicht an jüngste Er-
folge an: 5:10 in Stollberg. (tle)

SKILANGLAUF

Neuhausener ziehen
an Fichtelberg um
OBERWIESENTHAL — Die Organisato-
ren des Schwartenberglaufs müssen
umziehen. Die 91. Auflage des Tradi-
tionsrennens wird aufgrund des
Schneemangels in Neuhausen nach
Oberwiesenthal verlegt und nur am
Samstag ausgetragen. Die Rennen
zwischen 1 und 15 Kilometer begin-
nen 10 Uhr in der Sparkassen-Arena.
(mas) » www.pulsschlag-neuhausen.de

NACHRICHTEN

Jiri Stribrsky hat für den TTV Fortuna Grumbach beim Heimspiel gegen
den SV ABS Aue den einzigen Punkt erkämpft. Demzufolge sind die
Grumbacher am Samstag mit 1:14 in der Tischtennis-Landesliga unter-
gegangen. Der Tabellenzweite aus Aue, der um den Aufstieg kämpft,
präsentierte sich in exzellenter Form. „Trotz zweier knapper 2:3-Spiele
lagen wir nach den Doppeln mit 0:3 zurück. Da war die Sache faktisch
schon entschieden“, berichtet Fortuna-Teamchef Eric Löscher. Denn in
den Einzeln spielten die Auer wie entfesselt auf. „Sie waren diesmal
mindestens eine Klasse besser“, sagte Löscher, dessen Mannschaft trotz
der Klatsche auf dem 8. Tabellenplatz verbleibt. (tle) FOTO: THOMAS FRITZSCH

Fortunen erhalten Klatsche

CARLSFELD/GEYER — Die Erzgebirgs-
spiele der Wintersportarten werden
am Samstag in Geyer fortgesetzt.
Unter Regie des gastgebenden SSV
ermitteln die Kombinierer und Ski-
springer im Greifenbachtal ihre Ti-
telträger. Die Sieger im Riesensla-
lom stehen derweil bereits fest. Zum
Auftakt der Erzgebirgsspiele waren
am Sonntag auf der Rennstrecke
Hirschkopf in Carlsfeld die Ski-Al-
pin-Talente nach Bestzeiten gejagt.
Zu denen zählten allerdings nur drei
Abfahrtsläufer aus dem Altkreis An-
naberg. Viola Weniger und Lukas
Richter gingen für den Ehrenfrie-
dersdorfer SV ins Rennen. Beide ver-
passten als Vierte jeweils knapp eine
Medaille. Auch Florian Wolf ging in
Carlsfeld leer aus. Der Wintersport-
ler vom ASC Oberwiesenthal beleg-
te den sechsten Platz.

„Christoph Beetz und sein Team
vom Skiclub Carlsfeld sorgten bei
minus 2 Grad Celsius und bewölk-
tem Himmel für beste Bedingungen
auf dem mit Kunstschnee beschnei-
ten Skihang“, lobte Susan Einenkel,
Vereinsberaterin des Kreissportbun-
des. Die Organisatoren konnten da-
bei 130 Jungen und Mädchen in sie-
ben Altersklassen begrüßen. Jüngs-
ter Teilnehmer war Jame Baumgär-
tel vom gastgebenden Skiclub, der
als einziger Starter in der U 6 im
zweiten Durchgang schneller unter-
wegs war als einige ältere Konkur-
renten. (rickh)

Annaberger
Talente gehen
leer aus
Ski alpin: Kein Titel bei
Erzgebirgsspielen

ANNABERG-BUCHHOLZ — Während die
Sporttalente der Region sicherlich
fiebern und auf zahlreiche Kreuze
hoffen, befassen sich die Organisato-
ren der Sporttalentewahl mit weite-
ren Vorbereitungen. Schließlich soll
den erfolgreichsten Mädchen, Jun-
gen und Mannschaften sowie deren
Betreuern und Eltern am 21. März in
der „Goldnen Sonne“ Schneeberg
ein unvergesslicher Abend bereitet
werden. Dafür steht schon der als
Stargast verpflichtete „TJ Wheels“.
Und es wird weitere kulturell-
sportliche Programmpunkte geben.
Zudem die Gäste wie jedes Jahr auch
einiges mit nach Hause zu nehmen.
Einerseits natürlich die Urkunden,
Medaillen und Pokale für die Nomi-
nierten, andererseits die Geldprä-
mien für die jeweils drei Bestplat-
zierten in den Kategorien und für
die Gewinner eines Schätzspiels
noch tolle Präsente. Kurzum: Die
Talentegala, zu der die Nominierten
mit ihren Eltern beziehungsweise
Betreuern eingeladen werden, wird
ein Höhepunkt. (mas)

Talente dürfen sich auf viele Ehrungen freuen
Urkunden, Pokale, Medaillen und Gewinnspielpreise liegen bereit – Abstimmungszeitraum endet am 3. März

Talentewahl
Leser wählen den Sportnachwuchs des Jahres 2013

Bitte in jeder Rubrik nur jeweils ein Kreuz eintragen. Nur Original- 
coupons kommen in die Wertung. Coupon ausfüllen, ausschneiden 
und bis zum 3. März 2014 einsenden an: Kreissportbund Erzgebirge, 
Uhlmannstraße 1-3, 09366 Stollberg oder abgeben in den Geschäfts- 
stellen der „Freien Presse“ des Erzgebirgskreises in Annaberg, Aue, 
Schwarzenberg, Marienberg, Olbernhau, Stollberg oder Zschopau.

Arnhold, Lucas (Mountainbike) RSG Stollberg
Brünnel, Felix (Skilanglauf) ATSV Gebirge-Gelobtland
Fischer, Jakob (Nord. Kombination) SSV Geyer
Gläser, Luca (Eishockey) EHV Schönheide
Mauersberger, Christian (Fußball) Chemnitzer FC
Mühlig, Martin (Schwimmen) SV 07 Annaberg-B.
Müller, Florian (Rennrodeln) WSC Oberwiesenthal
Neubert, Hans (Nord. Kombin.) WSV Johanngeorgenstadt
Schaale, Max (Skispringen) SV Zschopau
Thalhäuser, Pascal (Leichtathletik) LV 90 Erzgebirge
Viehweger, John (Laufsport) TSV Gornsdorf
Weber, Terence (Nord. Kombination) SSV Geyer

ATV Frohnau (Turnen, Mädchen)
FC Stollberg (Fußball F-Junioren)
GS Marchwitza Schneeberg (Fitness, gemischt)

HSV Marienberg (Handball, B-Mädchen)
SAV Schwarzenberg Grimm/Lorenz (Sportakrobatik) 
Zwönitzer HSV (Handball, C-Mädchen)

Aurich, Julia (PSV Schwarzenberg) Biathlon
Egermann, Celin (TSV Schlettau) Judo
Grimm, Lisa (SAV Schwarzenberg) Sportakrobatik
Heidl, Vivienne (RV Zschopau) Ringen
Hennig, Katharina (WSC Oberwiesenthal) Skilanglauf
Kaden, Emily (SG Sorgau) Tischtennis
Kaufmann, Natalie (RSV Schwarzenberg) Mountainbike
Mehner, Julia (ASC Oberwiesenthal) Ski alpin
Richter, Celine (LV 90 Erzgebirge) Leichtathletik
Schreiber, Annika (BC Stollberg-Niederdorf) Badminton
Schubert, Arlene (SC Annaberg-Buchholz) Schach
Taubitz, Julia (WSC Oberwiesenthal) Rennrodeln
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OBERWIESENTHAL/SOTSCHI — Die Kof-
fer sind gepackt, die Aufregung ist
groß. Julia Taubitz und Saskia Lan-
ger brechen heute zu den Olympi-
schen Winterspielen nach Sotschi
auf. Allerdings verstärken die Ober-
wiesenthaler Rodel-Talente nicht
das Aufgebot des Nationalkaders.
Die Erzgebirgerinnen gehören zu
den 40 deutschen Nachwuchs-
Sportlern, die in das olympische Ju-
gendlager reisen.

„Unser Trainer Torsten Wustlich
hat uns auf diese Möglichkeit hinge-
wiesen“, erklärt Julia Taubitz. „Klar,
dass ich da nicht lange gezögert ha-
be. Aber zugegeben – ein wenig
Bammel habe ich aufgrund der poli-
tischen Lage in Russland schon.“
Trotzdem überwiegt auch bei ihren
Eltern Simone und Thomas die
Freude. „Das hat sich unsere Tochter
durch ihren Fleiß einfach verdient“,
sagt Julias Mutter.

Bereits heute Mittag macht sich
die 17-jährige Annabergerin ge-
meinsam mit ihrer Trainingskolle-

gin auf den Weg nach Frankfurt. Be-
vor die jungen Damen morgen Vor-
mittag mit der Maschine Richtung
Russland abheben, werden sie noch
„olympisch“ eingekleidet. Am
Schwarzen Meer beziehen die Erzge-
birgerinnen gemeinsam mit den an-
deren deutschen Jugendlichen ihre
Unterkunft – das Kreuzfahrtschiff
„Louis Olympia“. Von dort aus dür-
fen sie selbstständig planen, ihre
Ziele aussuchen und diese in Grup-
pen erkunden. Dies gilt nicht nur

für den Sport, sondern auch für die
Sehenswürdigkeiten. „Jeder von uns
erhält sechs Tickets. Es versteht sich
von selbst, dass Saskia und ich zum
Rodel gehen“, stellt Julia Taubitz
klar. „Ich interessiere mich aber
auch für Eiskunstlauf, Biathlon, Ski-
springen und Nordische Kombinati-
on. Dabei will ich möglichst unsere
Athleten treffen und ihnen viel
Glück wünschen.“ Selbst will sich
die Kreisstädterin mit ihrer aus Zwi-
ckau stammenden Trainingskolle-

gin einen Vorgeschmack davon ho-
len, was sie in vier Jahren vielleicht
selbst erwartet. „Es bleibt mein gro-
ßer Traum, selbst bei Olympia star-
ten zu dürfen“, erklärt Taubitz. Ein
Ziel, das umsetzbar scheint. Immer-
hin hat sie jüngst bei der Junioren-
Weltmeisterschaft in Italien mit der
Weltelite mitgehalten und Bronze
gewonnen. Doch zunächst peilt die
Obergefreite der Bundeswehr ihren
Führerschein an. Am 1. März wird
die Annabergerin 18 Jahre alt.

Die Oberwiesenthaler
Rennrodeltalente Julia
Taubitz und Saskia Langer
haben sich zwei Tickets für
Sotschi gesichert. Genau
genommen für das
olympische Jugendlager.
Heute beginnt ihr
zweiwöchiges Abenteuer.

Vom Kreuzfahrtschiff schnuppert
ein Rodel-Duo olympisches Flair

VON PATRICK HERRL

Aus den Reihen des Oberwiesenthaler Rennrodelnachwuchses dürfen Julia Taubitz (Dritte von links) und Saskia Lan-
ger (Vierte von links) ins olympische Jugendlager nach Sotschi fliegen. Die anderen – Maximilian Illmann, Felix Lasch,
Anton Schreiber und Johannes Pfeiffer (von links) – bereiten sich derweil mit Torsten Wustlich (rechts) auf die kom-
menden Wettbewerbe in Altenberg und Oberhof vor. Dort geht es für sie um deutsche Meistertitel beziehungsweise
um wichtige Kadereinstufungen. FOTO: BERND MÄRZ

HALLE — Mit elf Medaillen sind die
Leichtathleten des LV 90 Erzgebirge
von den mitteldeutschen Hallen-
Meisterschaften zurückgekehrt. Bei
den Titelkämpfen der Altersklassen
U 20, U 18 und U 16 erwies sich To-
ny Zeuke als erfolgreichster Starter.
Der Zwei-Meter-Hüne sicherte sich
sowohl mit dem Diskus als auch mit
der Kugel die U-18-Titel.

Im Diskuswerfen war ein span-
nendes Duell mit Maximilian Klaus
erwartet worden. „Max hat auch ei-
nige weite Würfe ausgepackt. Das
Problem war, dass keiner sie messen
wollte“, berichtet Trainer Sven Lang
mit einem Hauch von schwarzem
Humor. Entweder der LV-90-Athlet
trat über, oder das Gerät landete au-
ßerhalb des Sektors. Davon ließ sich
Zeuke nicht beirren. „Seine Sieges-
weite von 59,32 Metern konnte sich
wirklich sehen lassen“, lobt Lang.

Generell waren die Erzgebirger
bei den Wettbewerben vorn dabei.
So gelang auch Sarah Schmidt in der
U 18 ein Doppelsieg mit Diskus
(45,47 m) und Kugel (15,55 m). Im
Hammerwerfen gab es dank Pascal
Thalhäuser einen Titel zu bejubeln.
Der U-16-Athlet aus Forchheim, der
im Kugelstoßen Zweiter geworden
war, ließ den Hammer 53,13 Meter
weit fliegen – im sechsten Durch-
gang. Zuvor hatte er mit fünf ungül-
tigen Versuchen alle zittern lassen.

Auch im Sprint und Sprung wur-
den Ausrufezeichen gesetzt. So er-
kämpfte Max Uhlig (U 16) unter
Schmerzen Bronze im Hochsprung.
Platz 2 belegte derweil Lisa Grünert
im 60-Meter-Finale. In diesem wäre
wohl auch Carolin Göpfert um Gold
mitgelaufen, doch die U-18-Athletin
konzentrierte sich auf den Weit-
sprung, zumal sie das Sprint-Ticket
für die Jugend-DM schon sicher hat.
Im Weitsprung schaffte sie die nöti-
ge Norm noch nicht. „Caro hat eine
gute Serie hingelegt, aber mit ihrer
Siegesweite von 5,72 Metern fehlten
immer noch acht Zentimeter“, so
Trainer Jens Hoyer. Kleiner Trost:
Mit der Staffel holte die LV-90-Athle-
tin noch einen Titel. (anr)

Mit Diskus
und Kugel
erfolgreich
Leichtathletik: LV kehrt
mit elf Plaketten heim

SCHLETTAU — Als Kampfgemein-
schaft mit Leipzig haben die Schlet-
tauer Judomädchen beim Mann-
schaftsturnier in Breitenbrunn den
ersten Platz belegt. Mit Sarah Witt,
Laura Engelstädter, Lena Hunger,
Anna Hunger und Celina Plote und
drei Messestädterinnen siegte die
Vertretung jeweils 6:2 gegen Lok
Chemnitz, JC Gornau und Markneu-
kirchen. Im Finale gegen den JC Jena
gelang ein 5:3-Erfolg, der Mann-
schaftsbetreuer Toni Freitag zu fol-
gendem Kommentar bewegte: „Es
gab spannende und knappe Duelle,
unsere Mädchen haben Klasse ge-
kämpft – eine tolle Mannschaftsleis-
tung.“ Der Wanderpokal steht somit
ein Jahr in Schlettau und muss
nächstes Jahr verteidigt werden.

Zum 18. Krümelrandori, das
ebenfalls in Breitenbrunn ausgetra-
gen wurde, hatte der Schlettauer
Verein sieben Vertreter entsandt.
„Sie waren höchstens neun Jahre alt,
kämpften wie die Großen auf der
Matte und überwanden ihre Angst“,
lobte Betreuer Reinhard Zabel. Se-
bastian Witt aus Crottendorf und
Laurenz Schönherr aus Schlettau ge-
wannen Gold, der Schlettauer Max
Otto schaffte eine Silbermedaille.
Nils Windlocha eroberte den Bron-
zerang, Philipp Hoffmann aus Neu-
dorf kam als Vierter ein. „Wer noch
nicht siegen konnte, legt durch das
Sammeln von Wettkampferfahrung
den Grundstein für spätere Erfolge.
So gesehen haben alle gewonnen“,
sagt Zabel. (stsü/mas)

Krümel sammeln Krumen
Judo: Junge Schlettauer bei zwei Turnieren erfolgreich
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